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ImpressumZwischenfrüchte
helfen dem Boden
90 Landwirte kommen zum Feldtag.

Kreis Lippe (sew). Auch nach
der Ernte wird eingesät. Was
dann wächst, ist Nährstoff für
den Boden und schützt ihn.
Zwischenfrüchte verhindern
Erosion – und schützen das
Grundwasser. Über die Zu-
sammenhänge haben sich 90
Landwirte aus den Kreisen
Höxter und Lippe bei einem
Feldtag informiert. Schwer-
punktwarderZwischenfrucht-
anbau. Eingeladen hatte die
Wasserkooperation.

In Nieheim-Eversen schau-
ten sich die Landwirte die Zwi-
schenfrüchte auf dem Feld an,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Die Pflanzen werden im
Regelfall nicht geerntet, son-
dern wachsen bis zum Vegeta-
tionsende. Über den Winter
friert der Bestand ab. Im Früh-
jahr folgt dann der Anbau der
HauptfrüchteSilomais,Zucker-
rüben, Sommergetreide oder
auch Körnerleguminosen (Erb-
sen, Ackerbohnen).

In den vergangenen Jahren
habe der Anbau einen deutli-
chen Zuwachs erlebt, so Georg
Gievers von der Wasserkoope-
ration Höxter. Aus Sicht des
Grundwasserschutzes diene der
Zwischenfruchtanbau vor al-
lem der Konservierung von
Nährstoffen im Boden. Da-

durchwerdewenigerNitrataus-
gewaschen, was dem Grund-
wasser zugute komme. Für den
Landwirt habe der Anbau eben-
falls erhebliche Vorteile. Zwi-
schenfruchtbeständetrügenzur
Humusbildung bei, die Wur-
zeln lockerten den Boden auf.
Unkrautwerdeunterdrückt, für
Insekten seien Zwischenfrüchte
auch Nahrungsquellen und
Rückzugsort.

Gunrad Deilke von der Was-
serkooperation Lippe zeigte an-
hand der Parzellen, dass Mi-
schungen mit vielen Kompo-
nenten den Reinsaaten oder ar-
tenärmeren Mischungen über-
legen sind. Jede Art reagiere an-
ders auf Witterungs- und Aus-
saatbedingungen. „Die
umfangreichen Mischungen
sind so abgestimmt, dass im-
mereineodermehrereArtendie
Schwächen der anderen Arten
ausgleichen können“, so Deil-
ke. Der Bestand bleibe so in
einem gleich guten Zustand.
DieseMaßnahmendientendem
Gewässerschutz. Deilke: „Über
allem steht die Erhaltung von
sauberem Trinkwasser.“

Sauberes Wasser
ist das oberste Ziel

Wissenschaftliche Artenvielfalt
Die neue Ausgabe der „Lippischen Mitteilungen“ bietet ein Potpourri an Geschichten und Abhandlungen mit Lokalbezug.

Die Zeitschrift hat sogar über die Landesgrenzen hinaus akademische Bedeutung.

Till Sadlowski

Kreis Lippe. Eine junge Ab-
iturientin kritisiert die lethar-
gische Gleichgültigkeit ihrer
Mitschüler gegenüber dem
Weltgeschehen: ein Politikum.
Die 68er Jahre sind eines der
vielen Themen, die sich in der
jüngsten Ausgabe der Lippi-
schen Mitteilungen finden.

„Dies ist der Missstand, der
uns bewusst werden muss, die
allgemeine Lethargie unter
uns, die jede Bewegung erstar-
ren lässt“, schleudert Margret
Lutter 1968 ihren Zuhörern im
Lemgoer Marianne-Weber-
Gymnasium die Worte des
Protests entgegen. Leserbriefe
fluten darauf die Seiten der LZ
mit Empörung und Zuspruch.
„Später vergehen die Flausen
von selbst“, schreibt ein
Dr. Brinkmann damals. Die
Geschichte könnte mit Blick
auf heutige Schülerproteste
taufrisch sein.

Neben geschichtlichen
Zeugnissen wie diesem findet
sich ein breites Spektrum an
wissenschaftlichen Ausarbei-
tungen aus Lippes Vergangen-
heit und Gegenwart im 88.
Band der „Lippischen Mittei-
lungen“. Texte über Friedhö-
fe, Bibliotheken, Druckereien,
Windkraftanlagen, Vogel-
schutz und Nachtfalter kün-
digt bereits das Editorial an, ge-

nauso wie positive und negati-
ve Blicke auf Persönlichkeiten
der lippischen Geschichte. So
entdeckt der Leser immer wie-

der Verblüffendes. Zum Bei-
spiel, dass die Gegend um Det-
mold – nicht gerade für ihre
Windmühlen bekannt – zeit-
weise mit Dutzenden dieser
Bauten übersät war. Auf fast 30
Seiten dokumentiert Georg
Heil ihre Standorte und ihre
Geschichte. Dazu liefert er his-
torische Aufnahmen der Müh-
len.

Auch Landschaftskundler
dürfen tief eintauchen und
gleich im Thema versinken –
in den Mooren bei Bad Mein-
berg. Der Leiter der Biologi-
schen Station Lippe, Matthias
Füller, beschreibt in seiner
Arbeit die Nutzungsgeschichte
und den Landschaftswandel
der Moorlager. Dabei ergrün-
det er den Zusammenhang
zwischen der schwindenden
ArtenvielfaltunddemEndeder
Nutzung der Feuchtgebiete als

Heilbäder. „Mit Einstellung
der Torfnutzung geht diese
Vielfalt verloren, und die ehe-
mals offenen Moorflächen
werden durch Gehölzgesell-
schaften überformt“, schreibt
er im Vorspann seines Textes.
Anhand von Karten und Luft-
aufnahmen kann der Leser die
Veränderung der Landschaft
bildlich nachvollziehen.

Die Arbeiten stammen von
Berufswissenschaftlern und
von „Laien“. Wobei die Re-
daktion diese Bezeichnung in
Anführungsstriche setzen
möchte, da es sich auch bei die-
sen „Laien“ häufig um Men-
schen mit einem Hochschul-
abschluss handele, sagt Redak-
teur Jürgen Scheffler. „Außer-
dem stellen wir immer wieder
fest, dass viele der Leute in
ihren speziellen Interessenge-
bieten häufig besser Bescheid

wissen als so mancher Akade-
miker.“

Der Eindruck beim Auf-
schlagen: Die „Lippischen Mit-
teilungen“ wenden sich vor al-
lem an Letztere, mit zahlrei-
chen Quellenverweisen, Fuß-
noten und genauen Bildver-
weisen. Tatsächlich rühmt sich
das Magazin auch seiner Be-
kanntheit über die Landes-
grenzen hinaus. Vor allem die
naturwissenschaftlichen Ver-
öffentlichungen enthielten im-
mer auch einen englischen
Auszug, sagt Redakteur Dr.
Tom Steinlein. Dennoch soll
die inhaltliche Tiefe vielmehr
den besonders interessierten
Lesern einen genauen Einblick
gewähren.

Beim Verein sei man froh,
mittlerweile so eng mit den
umliegenden Hochschulen zu-
sammenarbeiten zu können.

Nicht nur reichen die Hoch-
schulen immer wieder Texte
ein, auch in der Redaktion sind
mit Dr. Michael Zozmann und
Dr. Tom Steinlein zwei
Mitarbeiter der Universität
Bielefeld vertreten. „Wir sind
sehr glücklich, wie die Redak-
tion zusammengestellt ist“,
sagt Julia Kathke vom Landes-
archiv.

Bis zum Jahr 2006 bestand
die Redaktion noch aus zwei
Leuten, heute sind es sechs. „Es
ist nicht selbstverständlich, die
Kollegen aus den Universitä-
ten an der Hand zu haben“, sagt
die Vorsitzende des Naturwis-
senschaftlichen und Histori-
schen Vereins für das Land Lip-
pe, Gefion Apel.

Die Ausgaben der „Lippischen Mit-
teilungen“ bis zum Jahr 2009 finden
sichonlineunterwww.nhv-lippe.de.

Das Team um die „Lippischen Mitteilungen“: (von links) Jürgen
Scheffler, Julia Kathke, Gefion Apel, Dr. Tom Steinlein, Dr. Volker
Hirsch und Dr. Michael Zozmann. FOTO: VERA GERSTENDORF-WELLE

Das ist
der neue Band
Die interdisziplinäre
wissenschaftliche Zeit-
schrift „Lippische Mit-
teilungen aus Geschich-
te und Landeskunde“
erscheint seit 1903 mit
Unterbrechungen jähr-
lich unter der redaktio-
nellen Leitung des Na-
turwissenschaftlichen
und Historischen Ver-
eins für das Land Lippe.
Die aktuelle Ausgabe
umfasst 478 Seiten. Im
Unterschied zu den
Vorgängern gibt es kei-
nen thematischen
Schwerpunkt. Der 88.
Band erscheint beim
Verlag für Regionalge-
schichte in einer Aufla-
ge von 650 Stück. Eine
Ausgabe kann für 24
Euro beim Naturwis-
senschaftlichen und
Historischen Verein für
das Land Lippe, Willi-
Hofmann-Straße 2, in
Detmold bezogen wer-
den.

Die Texte der „Lippischen Mitteilungen“ werden durch zahlreiche Bilder und Grafiken unterstützt. Hier ein Bild aus Matthias Füllers Text über das
Moor bei Bad Meinberg. Ein Beispiel für die Moorlage – ein vernässtes und teilweise gemähtes Schilfbecken. FOTO: MATTHIAS FÜLLER

Landesweites
Engagement

Kreis Lippe. Der Detmolder In-
genieur Ralph Nolte ist neues
Mitglied im geschäftsführen-
den Vorstand des Bundes Deut-
scher Baumeister, Architekten
und Ingenieure (BDB), Landes-
verband NRW. Nolte studierte
Bauingenieurwesen in Det-
mold. Nach seinem Abschluss
1994 war er zunächst in einem
Büro für Tragwerksplanung tä-
tig und machte sich 1997 selbst-
ständig, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Die Schwerpunkte seines
Detmolder Ingenieurbüros lie-
gen in den Bereichen Trag-
werksplanung, Schall- und
Wärmeschutz sowie Baulei-
tung.Mitglieddes BDBist Nolte
seit 1998. Seit 2018 führt der 54-
Jährige die Bezirksgruppe Lip-
pe-Detmold, die 2018 ihr 60-
jähriges Bestehen feierte. Über-
dies engagiert sich Nolte in der
Vertreterversammlung der In-
genieurkammer Bau NRW,
unter anderem im Arbeitskreis
„Digitalisierung“. FOTO: BDB

PERSONALIE

Acht katholische Kirchengemeinden
besiegeln ihren Pakt

Pastoralverbund Lippe I Detmold geht an den Start.

Lemgo (ne). Sie machen nun
gemeinsame Sache: Unter dem
Motto „Menschlich, gläubig,
lebendig“ hatten die acht ka-
tholischenGemeindenausLip-
pe ihre gemeinsam erarbeitete
Pastoralvereinbarung beim
Erzbistum Paderborn einge-
reicht. Vom Erzbischof Hans-
Josef Becker unterschrieben,
hat Prälat Thomas Dornseifer
die Vereinbarung am Sonntag
im Rahmen eines feierlichen
Gottesdienstes in der Heilig-
Geist-Kirche in Lemgo zurück-
gebracht. Die Zusammen-
arbeitderGemeindenläuftnun
unter dem „Pastoralverbund
Lippe I Detmold“.

Man habe frühzeitig reagie-
ren wollen und nicht erst dann,
wenn ein Mangel auftritt, er-
klärte Gemeindereferent Klaus
Junghans. Mit der Auftaktver-
anstaltung im März 2016 in der
Lipperlandhalle, an der rund
700 Menschen teilnahmen, be-
gann die dreijährige Entwick-
lungsphase der Vereinbarung.

Drei Gemeinden aus Det-
mold und jeweils eine Gemein-
de aus Lemgo, Hohenhausen,
Barntrup, Bösingfeld und
Augustdorf sind nun Teil des
Verbundes. An 30 Abenden sa-
ßen die Mitglieder der Pla-
nungsgruppe zusammen und
entwickelten die knapp 40-sei-

tigeVereinbarung.Sie liegtnun
in den Gemeinden zur freien
Verfügung aus.

Die jetzigen Priester der Ge-
meinden werden nach und
nach ihre Ämter aufgeben.
„Der Priester aus der Barn-
truper Gemeinde geht zum
Beispiel nach Pfingsten in den
Ruhestand“, erklärte Jung-
hans. „Es fehlt einfach der
Nachwuchs.“ Das Amt des lei-
tenden Pfarrers im Pastoral-
verbundbekleidetDr.Dr.Mar-
kus Jacobs seit September.
„Wir haben die Gottesdienst-
zeiten angepasst, denn er wird
künftig zwischen den Gemein-

den pendeln müssen“, sagte
Junghans.

Angesichts einer so großen
Umstrukturierung gab es in
den Gemeinden einige Be-
fürchtungen. Viele Verände-
rungen und Herausforderun-
gen kommen auf die Men-
schen zu. Sie blieben aber ihrer
Kirche treu und ließen sich auf
diesen Umbruch ein, freute
sich der Gemeindereferent. „Es
hieß für alle: Zusammenrü-
cken und einen gemeinsamen
Weg finden. Viele konnten wir
mit dem Projekt sogar aus der
Reserve locken. Alle haben her-
vorragend mitgewirkt.“

Die neue Vereinbarung präsentieren (von links) Pfarrer Dr. Dr. Mar-
kus Jacobs, Gisela Gewies vom Vorstand des Pastoralrates und Prä-
lat Thomas Dornseifer. FOTO: NICOLE ELLERBRAKE

SPD kritisiert
Regierung

Kreis Lippe (ero). Das Land
NRW hat für die Kommunen
rund 432 Millionen Euro für die
Integration von Flüchtlingen
angewiesen. Doch aus Sicht der
lippischen SPD-Landtagsabge-
ordneten Ellen Stock erfolgt die
Auszahlung zu spät. „Erst kurz
vor Jahresende kommt es zur
Weiterleitung der Gelder“, kri-
tisiert Stock.

Der Bund habe die Summe
bereits Anfang des Jahres an das
Land überwiesen. Die Kommu-
nen und die Träger hätten das
Geld auch schon vor Monaten
gebraucht. „Sie mussten in Vor-
leistung gehen und Geld auf-
nehmen“, sagt Stock. Und die
Zinsen für die Kredite „blieben
dann an der Allgemeinheit hän-
gen“.

Fürs kommende Jahr erhalte
NRW vom Bund 151 Millionen
Euro. „Dieses Geld will die Lan-
desregierung aber nicht an die
Kommunen weitergeben, da
auch das Land Flüchtlingskos-
ten tragen müsse“, so Stock, die
seit 2017 Mitglied im Integra-
tionsausschuss ist. Die SPD-
Landtagsfraktion fordere, dass
auch diese Gelder vollständigan
die Kommunen überwiesen
werden müssten, betont Stock.
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